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Z. <006. (7)

MoMy'Z Sallie.
Eine große Aozahl Mensche» mis allen Nationen

können die Tugendrn dieses unoer^leichsschrl, Meei -
camentes bezeugen und im Nothfalle beweisen, das; durch
dessen Gebrauch allein ihr siecher Körpel und ihre kran-
ken Glieder wieder vollkommen geheilt worden sind, nach-
dem sie vorher vergeblich andere Behandlungen gebraucht
hatten. M a n kam, sich von diesen fast unglaublichen
Kuren durch das Lese,, der Zeitungen übe^eugen, welche
täglich seit mehreren Jahren das Publ ikum davon uu-
tenichteu. Die meiste,, Falle scheme,, so ausierordent-
l,ch, day d.e gröfnen Aerzte darnber ,'u Erstaunen
gerathen ,n,d M.e vie,e Persoueu haben mi l Hilfe
d<e es souveräne.. Hei,m.«els der. G.drauch ihrer Arme
und Beme w.eder < , lan , t . ,^ch langem Anfe.nl a l e
>l, den Np.calern, .«o sie oe. A.npl.tatiou schou ^ n -
gegensahen. V.ele Andere, welche ,V„e Leideusstairen
ve,!assen, um sich emer schme.zlichei, Operat iv, n>
entziehen, wurden durch den Gebrauch dieses unschätzbare,,
Medicamentes vollkommen geheilt. Mehrere uucer «hue»
haben, in> Ergüsse ihrer Erkenntlichkeit, diese lvohllhä.-
tigen Nesuliace vor dem Lordmayor und anderen obriq,-
keitlichen Peisoneu von London uuiüdlich bestätigt, um
ihren Zeugnissen mehr Glaubwürdigkeit zu reileihen

Niemand brauchte au seinem Zustande, wie arg
er auch zu sein scheint, zu verzweifeln, wenn mau nur
Vertrauen genug hätte, dieses M i t te l ernsthaft und
mi l dcr Behaglichkeit anzulvende», welche die Nacur
des Uebels erfordert; dann winde man das unbestrit-!
tenste beste Resultat erreichen und beweisen, das; es
Heilung für Alle gibt. Die Salbe ist in den folgen-
den Fatten ganz besonders anwendbar.
Anschwelluügen ic. Krebs

» d.r großen Zehe Krumm, , verflochten? oder
Aufgesprungene Hände varicose Vene,, der Füsie
Bäcl'eikräße Lnmbl,ss>> !
Blatter» 3̂ e> venzittern j
Brand Pusteln
Drüsenerweite, ung Rheumatismus
Erysip.Ia« Schlimme Füße
Fistel am Bauche ^ Brüste

)> am Gesäße Schmerzen deö Kopfe?
>, an den R>ppen ^ d .̂̂  O^sich^

Geschwülste „ an der Seite >
Gicht „ der Güever !
Gn»d Schnittwunden
Haucblasen Schorf
Hautk>a»kheiten im Al l - Skrofeln

gemeinen Skorbut
Hämorrho.den Storbutische Eruption
Hl'ttweh Tic Douloureux
Hlchueiaugen Veneiische Anschwellung
Kalte und Mangel der „ Flecke und Ex-

Wärme in irgend einem crescenzen j
Theile der Ernemilätci! „ Geschwüre !

Krank< Brustw.,ze„ ^ Wunden

^ ' " ^ Wassersucht
Hauvcniede, läge bei Herrn T e r r a v a l l o , Apothe.

rer u, ^ r .es t u. ... ^ i b a c h bei Herr» V. Gss-
genbersscr, Apotheker zum goldenen Adlel'.

Z. 1722. ( l )

Anzeige.
Del' ergebenst Unter^icho^te zeigt einem verehrten

Publikum hiemit unterlhänigst an , das; er s,ch i„ d,^
Lage befindet, alle Gattungen qelnauerte Sparherde,
eiserne '^rat - oder Back - Nöhreu, viereckige Zieqcl-
Backofen neuartige ameiikanische Zi i fulacions« Hrizöken,
dmo Rauchfä"ge und Kessel auf eine gcn.z eigene neue
und seln okonounsche Methode, UM gan^uftelgewohn-
lichem Vor«bnl e,nzl,mauern " ' d ^nn allsog!e,chen Ge-
brauch- herzustellen. ^sonde,e E,w.h..nn " 'd.en
diese Method,. sch.„ oel:l)..!b, ^ s ! ^ derselben d^
unangenehme Rauche" h<i allen W'scerur.gooeith^t.-
nissen gänzlich besemgr w.rd und sowohl die Küche»
a,s andere heilbare l?oka!e von jedem Dunst ode, Feuch-
tiqkeir befrei bleiben, während man Zugleich den Vor-
theil acmesu, n,ii den Splüberden sowoh! diele als
auch d,e aiistostendeu Zim,üe, und andere 'Gemacher m,c
einem ,M'!"gen Holzquanlum zu heilen, nebenbei a,»ch
durch die .'jl)!eilU"g des Rauches nach dem Dachboden
eine NalicherungZkannuer angebiachc w^idei» könne. Hür

die Sicherheit, Güte und Dauerhaftigkeit bürgt der
ergcbenst Gefertigte und bittet, bei beabsichtigten, ihm
zn e,theilenden acchrcen ?lufträge für derlei Aibeiten
sich NÜHer gefälligst n,it ihm verständigen zu wollen,
damit die dazu bestellt
weiden können.

Auswärtige Anftiage werden mittelst franksten
Briefen ei beten, oder dlnch p^rsöul'che Verwendung an

Ant. Stepanzig,
bei Herrn F r a n z F a l e s c h i „ i , Bau - und Mau»

rermeister, N r . 23 in der G>adischa,
oder i » P a u l H e r m a n n ' s Kaffehhaus.

Z . 1361 . (11)

Schon am 4. November
erfolgt in Wien die Z i e h u n g der

zum Besten des Frauen-Vereins
für Arbeitsschulen.

1 Los kostet blch 30 kr. C M ,
und Abnehmer von tt Losen erhalten 1 Los als im-
entgeltliche Anfqal'c.

Ohne in eine weitere Wcrthdcstimnmng dieser
Gemälde einzugehen, diene znr Kenntniß des ?- ^-
Pl ibl tk i ims, daß das gefertigte Handwngshcms dem
Gewinner des 1. Treffers fnr Äblassung dcr 10 Gemälde

anbietet, daß übrigens die gcsammtcn Gemälde dieser
Lotterie bereits im Jahre 1853 durch das Groshand-
lllngshans G. M. Perissutti ausgespielt, uuo von dem-
selben dein Gewinner der Gesammtznhl dieser Gc<
mälbe für deren Ueberlassung

öffentlich angeboten warcn.

Joh. C. 3olht»,
als Leiter dieser Lotterie.

Zu haben in Laibach bei Gefertigtem, der
sich auch für den l5. Oktober mit furstl.
Sallu'schen 40 fl. Losen und für den 2!». D.'
zember mit den A fl. Losen der großen Staats-
Gold'Lotterie empfiehlt.

Ioh . Gv. Wutscher.

Neueste Ttiefelwichs
ohne das scharfe V t t r i o l ö l , von welcher das
^'edtr immer wcich l'leibt »nd nie splingt, in
3chachceln zu l, 3 und 4 kr., l Pfund zu
24 kr. zu haben de>

Scegor 6 Orill.

Z. l5 I I . («)

Steinkohlen
o h l i e S c h w e f e l g c r u c k

befinden sich vorräthig in den Magazinen im
I a l l e n'schen Hause Nr. 2 an der Wiener-

Straße.
Dcr Zentner im Magazine zu 25 kr., ins

Haus gestellt zu 27 kr., unter zehn Zentner
kann eine Zufuhr inö Haus nicht geschehen.

Diejenigen p. IV Abnehmer, welche grö-
ßere Parthien zu erhalten wünschen, belieben
im Comptoir des obengenannten Hauses die
Bestellungen anzumelden und wenn wenigstens
für 2l><» Zentner Bestellungen vorhanden sind,
wird der unmittelbare Bezug aus dem Berg-
werke zu O is t ro bei H r a s t n i g g eingeleitet,
in welchem Falle die Kohle unmittelbar rom
Bahnhofe ins Haus — nur um 25 kr, der
Zentner — gestellt wird, wobei den p. IV Ab-
nehmern der Vortheil erwächst, daß sie weniger
zerfallene Kohle erhalten.

Laibach den 29. August ,857.

M H " Aalender pro 1838. "H^U
Bei

Buch- und Kunsthandlunc, am Cougresivlaß in La,bach
sind be>eic5 nachgehende Kalender einqel,offen:

Faustkalender, illustrirter. Mit 1 Titel-
bild und vielen Holzschnitten. Wien, l f l .

Krippenkalender. Wien. 40 kr.
Nieritz, G., deutscher Volkskalender. Mit

StahMich und vielen Holzschnitten. L^ ia . 36 sr.

Sternkalender für Katholiken von
H. B,U"ner. Wien. l6 kr

Trewendts deutscher Volkökalender. Mit
8 ^iorM,che„. BrrSlau, 40 t'

Vogl's Volkskalender. Mit 100 Holz-
sch„,ilen W,!>n, 36 kr

Volkskalender des Figaro. Humori
""ch" ' ^"l)^!t?. ^.'it Illuslras,0',en. W>en 30 kr.

Volkskalender, österreichischer. Mit vielen

Volkskalender, neuer illustrirter, für
O, lwreich, von M.iir Dinm^ ,ch M.i ^ l . i >!.Iich„,
unc H '̂lzschn,tlen und einer großen Stahlstich'
Prämie. W,^n. 48 tr,

Austria, österr. Universalkalender. Her-
au5^e^el'ei, von Dr H. Horuliein. Wie,, l s i 40 kr.

Familienkalender, illnstnrter. Leipzig.
l t t kr.

Geschäfts- und Schreibkalender. Se
paraia^>l,ck al>s der Anst ia. W^'n 20 kr

Weber's Volkskalender. Leipzig. 48 kr.2 ,703. (2)

MM-Von Keut6 an (luick'5 ^n/.6 Non^t (ikwdc^^'MK

^licll «inci im »«mlienL« ttai««« nocli 2xvsi Hliarlißs«, mit dy»' Hu8»icl»t »uf ^en Nglipl^gtl!, »<»

Z.̂ 238. (N) E c h t e r

Schneebergs - Kräuter - Allop
fur Brust- und Luugeukranke,

nach ärztlicher Vorschrift aus den heilsaMen frisch gepreßten Kräutern erzeugt
durch

Apothrlcr i» ?icuntivch,n Apoih.fcr in Gloggnitz.
P r e i s einer Flasche s«mmt Gclnailchs-Amueistmss 1 fi. 12 kr. — Weniger als zwei Flaschen

werden nicht versendet. — Die Embalwgc für z w e i Flaschen wird mit 10 fr. berechnet.
Q_^ Allfälligc Vcstelimwen werden gcgcn p o r t o f r e i e Einsendung drs entfallenden VetragcS

s c h n e l l s t e n s cffcktmrt, ' - . ^
l l ^ u p t - v e M dei ^ul iu8 L i t t ne r , Äpothcfer i n G l o g f t n i t z , w o s e l b s t b i c V e s t / i i l " ' ^ ^

z u M li ch en si n o. — In L <, i dach , lici 3 l » t ,< l » . I 4 . r » l ! i Q l , o v i < i -. zn N c n s t a d t l >>' K r" l „ - ^.
l ) 0 M l n i l l K i 2 2 0 l i , Apotdrkcr; i n G m n n v : bei ^ o n » n n N i l l - o e u l t i ; i » W ^ P P " ^ '
^ o s l ' s I.. v o l l « « « ; i n I d r i a : del ^ . 6 r i l x ; i n V i l l a c h : bei ^ n c i i - « « « ^ ^ s ^ « ^



75ß

Z. l693. (3) Nr , »5138.
E d i k t .

Von', gefertigten k. k. Bezirksgericht wi rd hicmit
bekannt gemacht, daß in der Erekutionsführung der M a -
ria Babnik'schen Erben gegen Josef Skubiz von Parze,
die dritte und letzte Fcilbietungstagsatzung auf den
2. November d. I. mit dem frühern Anhange hier-
gcrichls angeordnet wurde.

K, k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
l9 . September l 857 .

Z. «694, (3 ) Nr . 154! ».
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n '

s c h a s t s » G l ä u b i g e r .
V o r dem k. k. stadt. deleg. Bezirksgerichte Laibach

haben alle Die jenigen, welche an oie Verlassen
schaft d«s den I 2 . Septemblr »857 verstorbenen
7lndreas Eelar von Gubnische, als Glaubiger
eine Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung
und Danhuung derselben den >5. O k t o b e r dieses
Jahrs zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungs-
gesuch schrisnich zu überreichen, widrigens diesen
Gläubigern an die ^'erlassenschiNt, wknn -sic durch die
Bezahlung der angemeldctcn Forderungen crschöpit
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt,

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach an,
2 t . September 1857.

Z. ,695 . (3 ) Nr 14969.
E d i k t .

Nachdem zu der mit dießämtlickcm Bescheide
vom 6. J u l i l. I . , Z. >053l , in der Exekutions.
sache des Jakob Sedei atgen Ursula Glasckiz auf
heute abgeordneten zweiten Feilbietungsta^satzung
kein Kauflustiger erschienen ist, so wird am »7 Okto^
der l. I. zur dritten Feilbietung geschritten werden

K. k. stadt. delcg. Bezirksgericht üaibach am
l 7 . September ,857.

Z. »696. (3) Nr . »4968.
E d i k t ,

Nachdem zu der in der Erekutionssache des
Dr . Mat thäus Kau sckitscv gegen Josef Aerschin von
Gradische auf beute ausgeschnebcnen und mit dieß
amt l Edikt vom 3. J u l i l . I , Z. »0976, kund
gemachten zweiten Feilbietungstagsatzung kein Kau l -
lust,acr erschienen ist, so wird nunmehr am l 7 . Okto
bcr »837 zur dritten und letzten Feilbietung gesckrit-
ten werden,

K, k stadt. deleg, Bezirksgericht Laibach am
17. Septelndcr l857.

Z. ,679 ^ ' ^ N r . 3490,
E d i k t .

Von dem k. k. /ezirksamte Lack, als Gericht,
wird bekannt aemacht, daß die Fnlbletuogsbeschnoe
in Bett. ff des sr»'k>Mv.'n IjeskalN'rs 0er Re-Niläl
des Martin Vodnik, von Ormcrn HauS - Nr, 7, «»
Gxnaßhcit des dießämtl chen Editt^s vom 9. ^>uli
«857, Z. 2388, für die nachbcnannten u»l)tkan»tcn
Taiularglaubi^er: Anton Kuwait, Helena Sck>ffr»r.
Uisula Vodnik. Ma r i . Stanonit, ^l"lon Voonik,
Lorenz Vodnik. Lorenz K^nch,er, erlraud SckoiNal,
Kaspcr Pinter, Helena Echonter, üuras Scvont^r.
Min^ Wilson. Marl in Schoin^l u»c Aqn^s Scko"-
tar , dem »ür sie <iufg steltt.n ^ur-^lnr- n«l nettnn
Hcrrn Iobann T r i l l s , t. k. N^lar >» Lack, ^u^est.lli
wo,dê > find.

K. k. Bezirksamt Lack, als Geei l t , .nn 23
September l857,

Z 1^82 >3) Nr, 2959,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirks.'Mtr. als Genclt, wird
bekannt gemacdl, daß Blas Kuralt am 28. Jänner
>857 !.u Safmz H>i»s Nr 5 orme Err'chtmig ei»lr
lchiwiUigcn llnordnunft gestorben sei, uod d.sien
Ebeqattin, die Hinder und Enkel g»sttz!ich zu Erden
berufen sind.

D>> mit Ausnahme des Matthäus Kuralt, weicher
der Erbschaft e„ts,'gt h^t, oie übnge" großi.Abstamm
lilige: Johann, Anna, Gertraud, M 'na , Jose',
Maria ," Margaret!) Kural t , dann B las , Lorenz
und 5̂ »c!ena Zof und d,e Witwe Maria Kurall.
unaeacdlet der erfolgten Verständigung vom Erb-
anfalle, weher beider dießfalligen Ta^satzung noch sonst
in dlr bestimmten Fiist zu dem bisher bekannten
Nachlasse die Erdscrklarung abgegeben, noch auch
die Erbschaft ausstescklagen haben. so wird Herr
Johann Triller, k. °. Notar in Lack, als Kurator zur
Verwaltung der auf sie entfallenden Erdteile und der
Vellafsenschasi überhaupt bestellt, und werden die
Vorgenannten aufpulvert,, ihr Erbrecht binnen Einem
Jahre, vün dem Tage dieser Kundmachung an ge.
recbnet, so gewiß bei diesem Gerichte anzumelden
und unter Auswnsung desselben die Erbserklärung
anzudringen. widngens der von ihnen nicht ange-
tretene Theil oder das Ganze der Verlassmschaft
vom Sta«te als crdloä eingezogen werden würde.

K. f, Bezirksamt Lack, als Gericht, am 3.

August l857.

Z. l 685 . (3) Nr . 4708,
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Udclsberg, als
Gericht, wird dem unbekannt wo befindlichen Bar -
tholmä Sever und dessen allfalligen Rechtsnach-
folgern hiermit erinnert:

Es habe Franz Sever von Unterkoschana, wider
dieselben die Klage auf Zuerkennung des Eigen-
thuins der im Grundbuche Adelsberg «uu Urb. Nr.
75 4 zu Koschana gelegenen Realität sul» pru««.
2. September l857, Z, 4708, hicramts eingebracht,
worüber zur mündlichen V n h a n l l u n g die Tags.U-
zung auf den 17. Oktober 1857 früh 9 Uhr m,t
dem Anhange des z. 29 a. G. O> angeordnet, und
den Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenlhal
tes Herr Lukas Kovazhizh von Adelsberg als Cu-
rator a<I »clum auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, ober sich einen andern Sachwalter zu bestellen
und anher namhaft zu machen haben, widr ia/xs
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator ver-
hantelt werden wird.

K, k. Bezirtsamt Adelsberg, als Gericht, am
3. September »857.

Z. l687, (3) Nr 2569
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte in S i t t i c h , als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansucbcn des k k. Stcu«ramtes
von S i t t i ch , gegen Io l )an» Hastellitz von Pristava,
wtgen an Perzentualgebühren schuldigen 63 fl, l ö^ kr.
E M . <:. «. e. , in die exekutive öffei>!liche V^stt ige
ru»g der, dem setztern gehörigen, im Grundbuch»'
der Herrschast Weirelburg «„!> Rtktf. N r . 208 vor-
kommenden Realität, im gerichtlich erhobenen Schät
zui'gswcrthe von 878 fi. (ZM. , gcwilliget und zur
Vornahme derselben die exekutiven FeilbictunMagsat
zungen auf den 3>. Oktober, auf den l. Dezember
l857 und auf din 8. Jänner 1858, jedcsmal !Uor.-
inittags um l0 Uhr in der hiesigen Amlskanzlei mit
dem Anhange bestimmt worden, daß oie feilzubie
tcndc Realität nur bei der letzten Fri l l ' ielung auch
unlcr dem Schatzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegebcn werde.

Das SchälZul'gsprotokoU, der Grundbuchsertratt
und die ^izitationsdedingnissr können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunocn «mge
sehen werden,

K. k. Bezivr'samt S i t t i ch , als Gericht, am
3, September l857.

Z, l688, (3) ' Nr 2594
E d i k t .

Von dem k k. ^ .z i l l samte iü Sit t ich, als G><
richt, wi rd hiemit bekannt g»macht:

Eö sei über da5 nsuch^i, ocs Hanr lungs
Hauses Mal lner und Mayer von Laibach, gegen Io
nann Ruh von Weir lberg, wlger, aus d.m Und ' i l .
vom 12. F.dl l iar <856, 6 7 5 ' , schuldig.» 77 l fl.
52 kr C M, <-. !>,. c, in die exetul've össenttich»
^ l i s t . i g l l u n g der, dem Letzter» ^el)ünge„ im G l u „ d
ducke der S l a o t W^irclberg »ub ' j a m >l . . Fol
l8<» 6t '89 oolkomrmnden Ncal i ta l Konsk, Nr . 4,
im gerichtlich erbobenen Schätz»,'gHwerihe von 660 ft.
40 kr. EM qewiU'get und zur Vmnakmc de><elbe,.
sie F^ilb'etunas ag'atzunge» auf den 3. Ncv.mbel,
auf den 3. Orzcmbe> >«i.7 un0 <iitt dei, 9 Iä^> , l ,
«85^ noe5m,'l -ZiolMütaqs um !0 Ul̂ r in loco W >cel
dus^ m,l Oem llndange be!i!inmi >vo,c,ri', oaß c>r , . i l
iud>etr»oe Neal i lä l rnir bei der letzte» ^eilt)!'iu,>g
aucv unter 0lM S^ätzunqsweltl)e an den Me>>!
dieter»^!, tn>ta»gtgeb(N w^rde

Das Scdätzungsplotl 'k' l l , der Gru"dbuä'srr-
trakt und die Llzitalionsbediügnisse tö»nen bci oi,
,<m Genckll in den gen,oh»I,cben ümtsstu»den ei»
geschen werdm.

K. k. Bezi l tsamt in Si t t ich, als Gericbt. c,m
2. September 1^57

3. ,689 (3^ Nr. 2035
E d ' k t.

Von dem k. f. Bezilksamte in Hittick, altz Ge
richt, wird h i tMi l bekannt ncm>»cht '

. Gs sei über das Ansuchen des Andreas Stricke!
von S t . Rochus, geqeil Johann Stteckel von dort,
wegen aus dem Urtheile vom 24. Dezember l " 5 7 ,
Z, !956 und »957. schuldigen »373 st. > »"/4 kr.
E M . t>.. 8. 0., >n die exekutive öffentliche Vklsleige
rung der, dem Letztein gkhüriaen, im Grundbuche
der Herrschaft Sitt ich des Hausamtcs «uli Urd. Nr
109 vorkommet'dktz dubrealität, im gerichtlich erho
benen Scbätzungswcnhe vvt, 82 ! 5 st. 5 kr. E. M . ,
gewilliqet und zur Vornahme derselben die Feilbie-
lungstagsatzungcn auf den 9, November, auf den «0,
Dezember 1857 und auf den »3. Jänner »858,
jedesmal Vormit tags um 9 Uhr in dasiger Amts-
kanzlci mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Fei l '
dietung auch unter dem Schätzungswerthe an dcn
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzunqsprotokoll, der Grundbuchscxtrakt
und die Liziialionsbedingnisse können bci diesem Ge-
richte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden. ,

K. k. Bezirksamt in S i t t i c h , alö Gericht, am
30. J u l i «857.

Z, 1690. (3) Nr . 3745.
E d i k t ,

V o n dem k, k. Bezilksamte Oberl^ibach, als
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Josef
Polschcr, als Zcssionär der Herrschaft Frcudcnlhal
von Franzdorf, gegen B l a s Slousche von Franz.-
oorf, wegen schuldigen 83 f l . 23'V, kr. C M . c. ». 0.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztcrn gehörigen, im Grundbuche der gewesenen
Herrschalt Freudenthal 8>,li Urb. Nr . »55 vorkom-
menden Rea l i tä t , im gerichtlich erhobenen Schäl-
zungswerthe von 728 ft. 20 kr. E M , , gcwilligct
und zur Vornahme dersrlben die Feilbietungstag.-
satzungcn auf den 26. Oktober, aus dcn 26.
November und auf den 24. Dezember l. I . , jedes-
mal Vormit tags um 9 Udr in loku der Realität
mit dem Anhange besti'nmt worden, daß die feil«
zubietende Realität nur b.i der letzten Fnlbietung
auch unter dem Schätzü^swelthe an den Meistbie-
tenden hintana,ea,ebtii werde,

D^s Schätzlinqsprolokoll. der Grundbuchsex,
trakt und die Liz>talio!,sbed!»gnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
29. Augu8 1857.

Z, 169 l . (3) Nr. ,5088.
E d i k k.

Das über die Klage des Eduard Pupo von
3aibach, gegen Florian Andri von Klagenfurt, z)ct«.
50 fi. erloschene dieß^'richlliche Urtheil vom «3.
August l. I. , 3. »3122, ist ob des dermaligcn
unbekannten Aufenthaltes des bcklnqten Florian A i i '
dri dem, demselben unter Einem bestellten Om-iUoi'
9<l »s^Iinn Dr Suppanzhizh zugestellt worden, an
»velchen auch die fernern Erledigungen gehen werden.

Wovon Florian Andri mittelst gegenwärtigen
Ediktes verständiget wird.

K. k, städt. dlleg. Bezirksgericht Laibach am 2l>
SepllMber 1857.

Z. «692. (3) Nr. »5 087.
E d i k t .

ä>um k, k, stadt. dclrg Bezirksgericht zu Laibach
wird beka»nt gegcbcn:

Os l)<»!'e Matthäus H.arenko von Oberkaschel,
gegen die unbekannten Erben und Nechts»achio!ger
dls B 'Nl ie lma, Flöscder von Podgrad Mara,ar»th
Pr ld lan, Kindel des tlukas Ogrmz, Ba r l h l Porovitsch,
Nikolaus Lilovizl) uno Ursula Sko t i , , , die Kla^e
aul Vc, jäl)N und Erlosch,»elklarung nachstehender,
im Giundlwche l«!lst!h>U >»,li Nel l f , Nr. 75 » für
,clbt Dalteode,, Satzpost. , 1 :
a) o.s Schuldichkio.s <!,<s,.«! i „ tätnl !» lo 2>. Dezember

!><0? !ü^ B a i l h l ^ löiHe, pr. . . 200 fl. — kr.
li) der SchuIdlUtunte vom >2 Febtua>,

lntabulirt 25 Jänner ! 8 l 6 ps. . 90 st. ' kr
l:) on tü r M a r g a l l l h P e r d l a n ha!tc»0!!>

V e r ^ l l i c h s >tun0e doe 28 . ^» l ' l ua r .
ü ü a b u ü r t 16, M , , i l 8 > 7 , pr . >«,"> ft. .?« ^

ll d.S zu Ounste, , der l!l.N>^s O^ r i i ^ ' i c r i ^n
K l , , d l r am , 6 , M a i , tz , 7 i " l a b " ! i l t e > ,
E h t v . i l i a g S r>!,'M 6. N ^ v . m er l 8 0 0 »,,d.

<̂ ) 0a5 zu <^li,,ste,> des Van>)> lmä 'j.wlo
oittck a l , ! den v>e, l , „ S>>tz des Ioh>,n>,
S ^ ' l l ü süpe i i o tadu i i l l e» Urih^ileS ,1«w.
17. August il!l!,I)u!l>!s) 18. D u m b e r 1^20

t) des Sckuicschtines l!<!si. >, ?;>l'ru.'r j y '
llz!»uwlo >3. Nooeü'ver >><2! . füf
Nikolaus L,l^rnzr, pr, . . . . 85 ft. ^ kl,
und endlich

ss) des zu Gul'stki, der Ursula Skot in
i l lU. 'M 30. Mar/ i »826 inl>,b>!!irlen Ver,
lU,iche5 vom 25, Novltnber > ^25 p< >35 ft 5 6 ^ kr
eingcl'racht, worüber die T>!nf»hu.nc< au» de<> 24 De

!>cmd'r d. I V lümi l ta^s « Ur>r h'ergss chls mit
dem Anfange des Z 29 G O. ange<nd»ct wlndc

Wei l der Ausenlnalt der Getlagn» und ihrer
Rewlsi'achfolqer unbekannt ist, so hat man ihnrm
auf ihre Gefaln und Koste» ten Herrn Dr Naprt th
als Kurator aufgestellt, mit welchem diese ^echts-
sache nach dicßländlichcr Gtiichtsordnungturchgeführt.
und entschieden werden wird

D!? G.,'l-la^en haben daher z«s Verhandlung
selbst zu erscheinen, oder dem aufgestellten Kurator
ihre Rechtsbchelfc mitzutheilen, oder diesem Gerichte
cincn aiidem Sachwalter namhaft zu machen, u»d
überhaupt die gerichtsoldunsismaßig^n Wege einzu-
schlafen, widrigens sie die Folgen ihrer Säumniß
sich selbst btizumcsscn hätten.

K. t. städt. dcleg/Bezirksgericht Lalboch am
20. September ,857.


